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6in schweizerisch CßaiUed.
aterland, dein trauter Hamen

Birgt des îïïannes beste Kraft,
Stark und treu in deinem Samen

Ruht die £idgenossenscbaft

Ihre Keime treiben mächtig

ünd der Rerr beschützt die Saat,
Dass in fjalm und Korn einst prächtig
Reife gold'ne ÎTïannestat!

Durch die pluren geht der Bürger;
Sicher schauen flug' und fiand,
Dass der preiheit gift'ge Würger
Hiebt verderben flur und Cand!

Alles Unkraut muss verschwinden,

treue Arbeit sei geehrt,

Aber jeder peind soll finden

Gut Gewehr und scharfes Schwert.

ÜJer das Vaterland wohl ehret

ünd ibm dient mit Gut und Blut,
ÜJer den bösen Geist beschwöret,

Der hat rechten Scbweizermut.

Fjaltet nur das Pulver trocken,

Cüftet aus zu Berg und Cal,

ünd wo böse Buben locken

Zeigt Gewehr und blanken Stahl!
Dr. Fritz Rohrer.
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Ein sckilveizeriscl) Mailieä.
aterlanà, àein trauter Namen

Kirgt äes Mannes beste Kraft,
Stark unà treu in àeinem Samen

kukt àie Liàgenossensckaft

Ikre Keime treiben mâcktig

llnà àer f)err bescküt:.t àie Saat,
vass in k)alm unà Korn einst präcktig
lîeife golà'ne Mannestat I

vurck àie Fluren gekt àer Kürger;
Sieker sckauen Zug' unà ssanà,

vass àer freikeit gift'ge Aürger
Nickt veràerben flur unà Lanàl
Ziles llnkraut muss versàinàen,
üreue Arbeit sei geekrt,

Zber jeàer feinà sol! finàen

6ut tZevvekr unà sckarfes Sckwert.

Aer àas Vaterlanà vvokl ekret

,.llnà ikm àient mit 6ut unà Klüt,

Aer àen bösen Leist besckvvöret.

ver kat reckten Sckwàermut.

galtet nur àas Pulver trocken,

Lüftet aus ?u Kerg unà Hai,

llnà wo böse Kuben locken

Zeigt Lewekr unà blanken Stakl!
l)r. ffrii.. kàer.
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